
Sorge für den Kadernachwuchs, vor allen Dingen für die Heranziehung und 
Ausbildung der Jugendlichen. Sie müssen die Führungskräfte in den LPG ver­
stärken und ihr fachliches und allgemeines Bildungsniveau erhöhen. Schließlich 
muß von seiten der Produktionsleitungen eine systematische betriebswirtschaft­
liche Beratung der LPG erfolgen.“

Die Tätigkeit der örtiiehen Staatsorgane mit der Leitung 
nach dem Produktionsprinzip in Übereinstimmung bringen

„Mit dem neuen ökonomischen System der Planung und Leitung der Volks­
wirtschaft“, so erklärte Genosse Walter Ulbricht, „werden neue Grundlagen 
für die Arbeit der örtlichen'Staatsorgane geschaffen, die zu neuen Überlegungen 
für die Weiterentwicklung der Planung und Leitung der Entwicklung der Be­
zirke, Kreise, Städte, Gemeinden oder Wirtschaftsgebiete führen müssen.“ Er 
verwies in diesem Zusammenhang darauf, daß die Leitungstätigkeit der ört­
lichen Staatsorgane eng mit der Ausarbeitung der Perspektive für die Städte 
und Wirtschaftsgebiete auf der Grundlage der volkswirtschaftlichen Aufgaben­
stellung, insbesondere für die führenden Zweige der Volkswirtschaft, verbun­
den ist. Denn um einen hohen volkswirtschaftlichen Nutzen bei der Ausarbei­
tung der Planvorschläge zu erreichen, muß die schöpferische Mitarbeit der 
örtlichen Staatsorgane gewährleistet werden.

Er betonte, daß sich unter den Bedingungen der zentralen Planung die Ver­
antwortlichkeit der Staatsorgane der Bezirke, Kreise, Städte und Gemeinden für 
die Durchführung der örtlichen Aufgaben erhöht. „Es ist notwendig, daß auf 
der Basis der von der Plankommission vorgegebenen Planziffern ein durch­
dachtes System der Planung und Bilanzierung im Bezirk und Kreis erreicht 
wird. Wir müssen immer im Auge haben, daß das Leben der Menschen sich 
nicht im allgemeinen vollzieht, sondern konkret in den Betrieben, Instituten, 
Städten und Gemeinden.“ Deshalb ist stets zu berücksichtigen, daß die Versor­
gungseinrichtungen, das Straßennetz, der Wohnungsbestand und viele andere 
Einrichtungen mit den Betrieben, die sich im Gebiet der Städte befinden oder 
geschaffen werden, verbunden sind. Er stellte die Aufgabe, zu prüfen, „wie die 
objektiven ökonomischen Beziehungen der Industriebetriebe zu den Städten und 
Gemeinden ihres Wirtschaftsgebietes in der Planung besser als bisher berück­
sichtigt werden können.“

Im Zusammenhang damit informierte Genosse Walter Ulbricht darüber, daß 
in nächster Zeit eine Reihe von Maßnahmen vorgesehen sind, um durch eine 
planmäßige, auf die Schwerpunkte gerichtete, differenzierte Anleitung und Kon­
trolle der örtlichen Räte eine einheitliche qualifizierte Durchführung der Be­
schlüsse des Zentralkomitees und des Ministerrates zu erreichen.

*
Diese Beratung vermittelte allen Teilnehmern wertvolle Lehren für ihre wei­

tere Arbeit und gab viele Anregungen für die Vorbereitung der Bezirksdele­
giertenkonferenzen. Das wurde in der anschließenden Diskussion von allen 
Rednern bestätigt.

Die prinzipiellen Ausführungen des Genossen Walter Ulbricht zeigten, wie 
die Tätigkeit der leitenden Partei- und Staatsorgane zu ändern ist, wie unter 
den Bedingungen des neuen ökonomischen Systems und der Leitungstätigkeit 
nach dem Produktionsprinzip eine ideenreiche, schöpferische Arbeit zu ent­
wickeln ist. Die Hauptfrage bei der Durchführung der Beschlüsse des 5. Plenums 
ist die Entwicklung einer wissenschaftlichen Leitungstätigkeit auf allen Gebie­
ten, um die einheitliche, komplexe Leitung bei der Verwirklichung der ökono­
mischen, ideologisch-politischen und kulturellen Aufgaben zu gewährleisten.

550


